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Events – Kunst – Kultur

Kirchberg. Das Jubiläumsjahr
nähert sich dem Höhepunkt.
Nach zweijähriger Vorbereitungs-
zeit startet der Heimat- und
Volkstrachtenverein „d’Gott-
hardsbergler“ Kirchberg in sein
Festwochenende. Die Trachtler
werden von Freitag bis Sonntag
nicht alleine feiern. Zum 50-jähri-
gen Bestehen des Vereins, ver-
bunden mit dem Gaufest, haben
sie die Trachtenvereine aus dem
Bayerischen Waldgau, dem Drei-
flüssegau und dem Niederbayern-
gau eingeladen.

Mit den Ortsvereinen, den
Brauchtumsgruppen und den
Musikkapellen werden 71 Grup-
pen beim Festzug am Sonntag-
nachmittag vertreten sein. „Vor
allem in den letzten Wochen ha-
ben der Festausschuss, die Mit-
glieder und Dorfbewohner ihre
Verbundenheit zu uns bewiesen
und bei den Vorbereitungen mit
Ideen und Tatkraft mitgewirkt.
Die Freude ist groß, dass mehr als
70 Helfer an den Festtagen ehren-
amtlich im Einsatz sein werden
und für den Trachtenverein an ei-
nem Strang ziehen“, betont Fest-
leiter Manfred Zaglauer.

Patenverein bringt eine
Blaskapelle mit

Als Patenverein kommen die
Schwarzachtaler Spiegelau, der
zweitälteste Verein im Bayeri-
schen Waldgau, der in drei Jahren
auf sein hundertjähriges Beste-
hen zurückblicken kann. Zum
Fest der Kirchberger bringen sie
ein Pferdefuhrwerk und die Stadt-
kapelle Grafenau mit.

Mit Stolz verkünden die Gott-
hardsbergler, dass das Fest vom
Bezirkstagspräsidenten Dr. Olaf
Heinrich beschirmt wird. Als Eh-
renschirmherr steht ihm Kirch-

bergs Bürgermeister Alois Wenig
zur Seite. Festmutter ist Verena
Hackl, die Enkeltochter des lang-
jährigen Vereinsvorstands Hein-
rich Trauner. Sie ist seit ihrem
sechsten Lebenstag Mitglied im
Verein.

Aus dem Stand auf
100 Mitglieder

Die Gotthardsbergler wurden
1969 aus der Taufe gehoben. Be-
reits im Gründungsjahr erreichte
man an die 100 Mitglieder. Schon
bald gestalteten die Kirchberger
Trachtler mit Schuhplattlern und
Volkstänzen viele Heimatabende
in der Region. Zum Zehnjährigen
wurde die Vereinsfahne geweiht.
Weitere Meilensteine der Vereins-
geschichte waren: Beitritt zum
Dachverband Bayerischer Wald-
gau (1973), Mitbegründung des
Gotthardfestes (1975), Trachten-
erneuerung (ab 1975), Auszeich-
nung mit dem Volkstumswander-
preis des Bayerischen Waldgaues
(1977). Der Jubelverein um
Trachtler-Chef Schiller Max Schil-
ler verfügt aktuell über 337 Mit-
glieder und eine sehr aktive Ju-
gendgruppe.

Der Festausschuss hat folgen-
des Fest-Programm zusammen-
gestellt: Unterhaltungsabend am
Freitag ab 19 Uhr im Festzelt in
der Ortsmitte; Festakt des Wald-
gaues am Samstag ab 16 Uhr, Seg-
nung der Totenbrettergruppe und
ab 19 Uhr Heimatabend mit den
Gruppen des Bayerischen Wald-
gaues; Festgottesdienst am Sonn-
tag um 10 Uhr und großer Festzug
um 14 Uhr.

Zum Jubelfest haben die Gott-
hardsbergler ihre 1979 geweihte
Fahne grundlegend restaurieren
lassen. Beim Festgottesdienst
werden die neuen Fahnenbänder

gesegnet: Festmutter, Schirmherr,
Ehrenschirmherr, Patenverein
und Festausschuss stifteten diese
Zeichen der Erinnerung. Die Bän-
derträgerinnen sind vier Fest-
jungfrauen aus der Trachtenju-
gend: Theresa König, Eva
Schraml, Marina Schreiner und
Isabell Zaglauer. Für den klingen-
den Rahmen sorgen an den drei
Festtagen die Kapelle Josef Menzl,
„Andal&Steff“, die Kirchberger
Blasmusik, die Stadtkapelle Gra-
fenau, der Musikverein Bischofs-
mais, der Musikverein Kirchdorf
und die Knappschaftskapelle Bo-
denmais.

Handwerkermarkt
und Vorführungen

Der Kirchenzug am Sonntag
führt zur Pfarrkirche hinauf. Der
Gottesdienst findet bei schönem
Wetter unter freiem Himmel statt.
Die Waldlermesse im Volksge-
sang am Geburtsort des Kompo-

nisten Ferdinand Neumaier wird
ein besonderes Erlebnis. Eine Ab-
ordnung der Knappschaftskapelle
Bodenmais umrahmt die Messe.

Es wird einen kleinen, aber fei-
nen Handwerker- und Trachten-
markt geben. Am Sonntagvormit-
tag kann man einem Hufschmied
zuschauen, wie ein Ross beschla-
gen wird. Ein Besenbinder lässt
sich über die Schulter schauen, ei-
ne Klöppelgruppe hat sich ange-
sagt. Zur Freude der Kinder kön-
nen Alpakas bestaunt werden.
Krapfen, Kuchen und Torten aus
den Backöfen der Trachtlerfrauen
und ihren Helferinnen werden
am Sonntag an der Kaffeebar an-
geboten. Das liebevoll eingerich-
tete und waldlerisch dekorierte
„Kaffeetscherl“ lädt zum genuß-
vollen Verweilen ein.

Gespannt warteten die Kirch-
berger auf die 106-seitige Jubilä-
umsfestschrift der Trachtler. Die
erschöpfenden Recherchen und
Befragungen vieler Zeitzeugen
waren der Hintergrund für die in-
teressanten Abschnitte aus der

„D’ Gotthardsbergler“ sind 50 Jahre jung

Geschichte des Vereins. Gesam-
melt und aufbereitet entstand ein
informatives Lese- und Bilder-
buch. Die Festschrift kann im
Festbüro und bei Festleiter Man-
fred Zaglauer erworben werden.

Treu dem guten alten Brauch
wird am Samstag (18 Uhr) die
neue Totenbrettergruppe geseg-
net. Sie steht in der Ortsmitte von
Kirchberg gegenüber dem Amt-
hof. Manfred Zaglauer hat den
Hauptanteil der Arbeiten über-
nommen. Die Bretter haben And-
reas Zaglauer und Christopher

Weiß geschreinert, die Überda-
chung fertigte Christian Bauer mit
Unterstützung von Stefan
Schraml, Stefan Hackl und Man-
fred Zaglauer und die Erdarbeiten
haben Max und Manfred Zaglau-
er, Werner Ulrich, Kerstin und An-
neliese Weiß ausgeführt.

Das Kreuz hat Fahnenjunker
Karl Edenhofer gestiftet. Es stand
auf seinem Anwesen, dem Geier-
Hof in Kohlwessen bei Perasdorf.
Der Verein hat es fachmännisch
restaurieren lassen. − hz

Gaufest und Festzug am Sonntag – Trachtler, Musikanten und Vereine kommen zum Gratulieren

Lindbergmühle. Bereits vor
mehr als zehn Jahren wurde der
Kolbersbach bei Lindbergmühle
renaturiert. Davon profitiert hat
der seltene Grauerlen-Auwald,
den Dr. Christoph Heibl, Mitar-
beiter des Nationalparks im Sach-
gebiet Naturschutz und For-
schung, auf einer geführten Tour
vorstellen wird.

Am Beispiel der Kolbersbach-
wiesen wird er außerdem den
Konflikt zwischen Artenschutz
und Prozessschutz in Offenland-

lebensräumen vorstellen und er-
klären, was der Nationalpark in
diesem Zusammenhang unter-
nimmt. Treffpunkt für die rund
zweistündige, kostenlose Füh-
rung ist am Samstag, 13. Juli, um
13 Uhr, am Parkplatz Lindberg-
mühle an der Brücke, die über den
Kolbersbach führt. Aus organisa-
torischen Gründen ist eine An-
meldung beim Nationalpark-
Führungsservice (3 0800
0776650) möglichst frühzeitig,
spätestens jedoch einen Tag vor-
her, erforderlich. − bbz

Mit dem Forscher zum Grauerlen-Wald
Christoph Heibl führt am 13. Juli zu den Renaturierungs-Flächen am Kolbersbach

Viechtach. Eine Wanderung
zum Kaitersberg gehört zu den
klassischen Wandertouren im
Bayerischen Wald. Die Urlaubsre-
gion Viechtacher Land bietet am
kommenden Freitag, 12. Juli, die-
se geführte Tour an.

Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Wanderparkplatz Bierfeldstraße.
Die An- und Rückfahrt erfolgt mit
dem Privat-Pkw von und nach
Reitenberg. Bei genügender Be-
teiligung wird ein Bus eingesetzt.

Von Reitenberg aus startet die
Wanderung über den Kreuzfelsen
zur Kötztinger Hütte mit Einkehr-
möglichkeit. Die Tour führt zu
den Rauchröhren und zurück
über Hudlach nach Reitenberg.
Dieser Touren-Klassiker bietet
abgeschiedene und idyllische
Waldpassagen, eröffnet tolle Pan-

oramablicke nach Bayern und
Böhmen und begeistert mit sei-
nen Felsformationen.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis Donnerstag, 16.30 Uhr, in
der Tourist-Info Viechtach unter
3 09942/1661. − vbb

Auf den Klassiker im
Bayerischen Wald

Am Freitag geführte Tour zum Kaitersberg
Viechtach. „Permakultur – ein-

fach, kräftesparend, praktisch“ ist
der Vortrag überschrieben, zu
dem der ökona-Förderverein
morgen, Donnerstag, 11. Juli, ab
19 Uhr in den „Blossersberger Kel-
ler“ einlädt. Referentin zum The-
ma „Selbstversorgung im Haus-
garten“ ist Hannelore Zech vom
Mienbacher Waldgarten.

Der Traum von der Selbstver-
sorgung im eigenen Garten, selbst
im kleinen Hausgarten, kann mit
den Prinzipien und den Elemen-
ten der Permakultur einfach und
kräfteschonend umgesetzt wer-
den. Zusätzlich verwandelt sich
der Hausgarten zu einer Oase für
Schmetterlinge, nutzbringende
Insekten und Singvögel. Es ent-
steht ein Lebensraum für Mensch
und Tier und neben dem Naturer-
lebnis wird man auch noch satt

aus dem eigenen Reich. Dazu
kommt das Experimentieren mit
alten Gemüsesorten und ver-
schiedensten Beetformen, die rei-
chere Ernten versprechen. Einen
durchstrukturierten Erlebnisgar-
ten gleich vor der Haustür zu ha-
ben, mit dauerhaftem Wildgemü-
se, Obstgehölzen und verschie-
densten Beerensträuchern, die
noch dazu kaum Arbeit machen,
das will man nicht mehr missen,
wenn man es erfahren hat.

Hannelore Zech hat ihren
Mienbacher Waldgarten im Land-
kreis Dingolfing-Landau seit vie-
len Jahren gestaltet und dabei Er-
fahrungen mit Permakultur erar-
beitet. Beim Vortrag in Viech-
tach zeigt sie, wie man seinen Gar-
ten Schritt für Schritt umgestalten
kann. Der Eintritt kostet neun Eu-
ro. − hl

Selbstversorgung
im Hausgarten

Vortrag über Permakultur in Viechtach

Regen. Am Donnerstag gibt bei
den KinderKulturTagen das Ma-
rotte-Figurentheater aus Karlsru-
he ab 15 Uhr im Landwirtschafts-
museum ein spannendes Aben-
teuer der „Olchis“ zum Besten.

Sie sind grün, lieben Müll und
essen am liebsten alte Latschen.
Mit ihren drei Hörhörnchen kön-
nen sie sogar Mäusepupser wahr-
nehmen. Ihre Knubbelnase er-
schnuppert am liebsten Gestank
und Muffelei. Mit Seife und Blü-
tenduft kann man sie schnell ver-
treiben. Die Rede ist von den „Ol-
chis“, heiter-anarchischen Müll-
bewohnern, die Erhard Dietls Kin-
derbuchserie bevölkern.

Mit den Olchi-Figuren von Vera
Kniss lässt sie das Marotte-Figu-
rentheater in Form von Puppen-
spielerin Friederike Krahl unter
der Regie von Thomas Hänsel krö-

tig gut lebendig werden. Das
Stück ist für Kinder ab fünf Jahren
geeignet. Karten bei der Tourist-
Information Regen,
3 09921/60426. Infos unter
www.konzert-erlebnisse-bayer-
wald.de. − pon

„Die Olchis“ sorgen für
krötigen Wirbel

Marotte-Figurentheater bei KinderKulturTagen

Regen. Das Tierheim Pomet-
sauermühle hat am Sonntag, 14.
Juli, von 13 Uhr bis 17 Uhr wieder
einen „Tag der offenen Tür“. Die
Besucher dürfen gespannt sein
auf die Besichtigung der verschie-
denen baulichen Verbesserungen
im Tierheim.

So sind die Hundeausläufe fer-
tiggestellt, ein großes Projekt für
Tierheimleiterin Gaby Wunner
und ihr Team. Am „Tag der offe-

nen Tür“ führt das Tierheimper-
sonal die Gäste durch das Heim.
Dabei kann auch so manches Tier
ein neues Zuhause finden. Neben
Hunden und Katzen suchen auch
Zwerghasen ein liebevolles Heim.
Für die Besucher gibt’s am Sonn-
tag Bewirtung, Kaffee und Ku-
chen, eine Tombola zugunsten
des Tierheims. Vom Parkplatz am
Sägewerk Furth zum Tierheim
fährt ein Buspendelverkehr. − dr

Am Sonntag öffnet das
Tierheim seine Türen

Hundeausläufe sind fertiggestellt

Der Heimat- und Volkstrachtenverein „D´Gotthardsbergler“ feiern am Wochenende sein 50-jähriges Bestehen sowie das Gaufest des Dachverban-
des. An Trachtlernachwuchs mangelt es dem Jubelverein nicht. Er verfügt über eine sehr aktive Jugendgruppe (im Bild). − Fotos: Privat

Am Festwochenende wird die neue Totenbrettergruppe beim Amthof ge-
segnet.

Zum renaturierten Kolbersbach führt eine Wanderung mit Nationalpark-
Forscher Christoph Heibl. − F.: Petra Jehl NPBW

Zum Kaitersberg geht die nächste
geführte Tour vom „Viechtacher
Land“. − Foto: Tourist-Info

Die Olchis gastieren am Donners-
tag im Landwirtschaftsmuseum.

− Foto: Veranstalter

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 3852423


